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LANDKREIS
CHAM
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ORGELKONZERT
Matteo Venturini
bezaubertemit
Kunstfertigkeit.

➤ SEITE 36
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FESTSPIEL
Kinder sind bereit für die

Aufführung des „Kleinen
Drachstichs“.

➤ SEITE 39

MORGENS MITTAGS ABENDS
11° 21° 25°

MORGENS MITTAGS ABENDS
11° 21° 25°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:59 Uhr
20:28 Uhr
11:53 Uhr
21:57 Uhr
Neumond

(ab 16.8.: 1. Viertel)

5%
13,5
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WETTER IM LANDKREIS
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LESEN SIE HEUTE
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LANDKREIS

FURTH IMWALD

Bei Regenwetter öffnete am Freitag
dasMittelalterlager Cave Gladium
seine Pforten. Bürgermeister Johan-
nesMüller bezeichnete das Spekta-
kel als „perfekte Ergänzung zum
Drachenstich“. ➤ SEITE 39

Mittelaltermarkt Cave
Gladium eröffnet

Zwei Fahrer für den
neuen Dienst-Audi A 8
Albert Herzog undHarald Schiele
heißen die Fahrer von Landrat
Franz Löffler. Sie wechseln sich am
Steuer des Dienst-Audi-A 8 ab. Das
neue Auto hatte noch der frühere
Landrat Zellner bestellt. ➤ SEITE 37
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WOCHENVORSCHAU

Dem Landkreis steht das letzte große
Festwochenende bevor. Danach wird
es ferienbedingt etwas ruhiger. Höhe-
punkte desWochenendes sind unter
anderem die vielen Gottesdienste zu
Maria Himmelfahrt. Überregionale
Bekanntheit hat der große Frauentag
dabei zumBeispiel in Streicherröh-
ren bei Cham, imHeilbrünnl bei Ro-
ding, in Maria Schnee bei Schönfer-
chen oder inWeißenregen bei Bad
Kötzting, wo der Kirta zusätzlichmit
Standlmarkt und Bierzelt gefeiert
wird. Ein Mittelpunkt des Festgesche-
hens ist wiederum Furth imWald, so-
wohl in kirchlicher als auch in weltli-
cher Hinsicht. Sowohl die evangeli-
sche Kirche feiert ihr 150-jähriges, als
auch die katholische Stadtpfarrkir-
che ihr 425-jähriges Bestehen. In
weltlicher Hinsicht kann Furth am
Wochenendemit dem historischen
Kinderfest und demRitterspektakel
Cave Gladium aufwarten. Ebenfalls
historisch ist es am Sonntag inWald-
münchenmit dem Pandurenlager im
Stadtpark. Die Haselbacher erinnern
am Jahrestag inWaldmünchen an ih-
re alte Heimat.
Das Ehrenzeichen des Bayerischen
Ministerpräsidenten erhält amMon-
tag Armellia Stelzer von Landrat
Franz Löffler. Besuch von Innenmi-
nister Joachim Herrmann gibt es am
Montag in Roding. Der Innenminister
besichtigt die Polizei und anschlie-
ßend trifft er sichmit Verantwortli-
chen des Landkreises, um die Sicher-
heitslage zu erläutern.
AmDonnerstag nominieren die Frei-
enWähler in Waldmünchen Josef
Schober als Bürgermeisterkandida-
ten. Seit Jahren tritt Peter Orloff mit
den Schwarzmeer Kosaken immer
wieder inWaldmünchen auf. So auch
diesen Donnerstag.
Am Freitag wird die B 85 nördlich von
Chameregg offiziell eingeweiht. Lei-
der nach einem schweren Unfall auf
der neuen Strecke amMittwoch un-
ter weit weniger erfreulichen Um-
ständen.
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NAMENSTAG

Sa.: Eberhard,Maximilian,Meinhard
So.: Assunta,Mechthild, Tarsitius

LANDKREIS. „nah & gut“ – Der Slogan
für den kleinen Edeka-Laden steht
draußen am Schaufenster in großen,
blauen Buchstaben. Drin an der Kasse
steht die Frau im gleichen Edeka-
blauen Kittel, immer ein leises Lä-
cheln um die Lippen, immer ein war-
mes „Grüß Gott“ für jeden. So kennen
dieWindischbergerdorfer ihre Armel-
la Stelzer. – Ein Leben lang steht die
Frau mit ihren 54 Jahren jetzt hier in
dem kleinen Dorfladen, den schon ih-
re Eltern und Großeltern geführt ha-
ben: bescheiden, beflissen, bestimmt.
Ihr Arbeitstag hat 16 Stunden – nicht
selten! Und keiner denkt auf den ers-
ten Blick, was diese Frau am Abend
oder amWochenendemacht.

Armella Stelzer hat einen Namen
in der Sportschützen-Szene in der
ganzen Oberpfalz. Sie ist Landesda-
menleiterin imOberpfälzer Schützen-
bund (OSB) und kümmert sich um
rund 10 000 Frauen, die hier in 311
Schützenvereinen Mitglied sind (sie-
he Zusatzartikel).

Am Anfang war der Mann

Rund 35 Jahre lang hat sie sich von
der Schriftführerin bei den Wild-
schützen Kammerdorf in diese Positi-
on hochgearbeitet. Was sie antreibt?
„Es tut gut, wenn man für andere in
einer Gemeinschaft etwas tun kann“,
sagt Armella Stelzer. AmMontagwird
sie zum Dank dafür mit dem Ehren-
zeichen des Bayerischen Ministerprä-
sidenten ausgezeichnet.

Frau und Schützenkarriere? Für
Armella Brandl, wie sie mit Mädchen-
namen hieß, war das in ihrem Hei-
matdorf Windischbergerdorf auch
nicht selbstverständlich. „Ich war zu-
erst eine Trachtlerin“, erzählt sie. Das
kam von den Eltern, die Vortänzer bei
den Buchberglern waren. Aber dann
kam Helmut, ihr späterer Mann. Sie
war 17 – und er war bei den Wild-
schützen Kammerdorf. „Da ist man
halt zum Schießabend mitgegangen,
und irgendwann hab ich‘s mal selber
probiert.“ Es hat ihr „Spaß gemacht…“

Der Kampf gegen Vorurteile

Aber: Schießen ist mehr als Spaß!
„Das ist eine Sportart, die auch für die
Erziehung der Kinder etwas bringt“,
sagt Armella Stelzer: „Sie lernen Kon-
zentration, Disziplin und Beherr-
schung – Tugenden, die man sicher
auch in der Schule brauchen kann.“
Kinder an der Waffe? Armella Stelzer
empfiehlt ihren Sport schon ab sechs
Jahren, wenn sie mit „Lichtgewehr“
schießen können, wie die Wildschüt-
zen Kammerdorf oder Adler Willme-
ring zumBeispiel eins haben.

Armella Stelzer kennt aber die Vor-
urteile, die Schützen immer wieder
treffen: „Mir tut es in der Seele weh“,
sagt sie, „wenn wir nach Amokläufen
ins Visier genommen werden, dass
wir die Waffen noch besser wegsper-
ren sollten.“ – „Unsere Waffengesetze
muss man nicht ändern, die sind so-
wieso schon die schärfsten der Welt“,
deutet sie auf das Nachbarland
Schweiz: „Da hat jeder eine scharfe
Waffe daheim, und man hört trotz-
demnichts von Amokläufen.“

„Bei uns in Deutschland müsste
man in der Gesellschaft etwas än-
dern“, sagt Armella Stelzer: „Unsere

jungen Leute werden einfach dem
Leistungsdruck nicht mehr Herr. Alle
Eltern wollen, dass ihre Kinder aufs
Gymnasium gehen. Und wenn sie die
gutenNoten nicht schaffen, wo haben
sie dann ihre Anerkennung?“

Armella Stelzer weiß, dass Amok-
lauf „ein Extremfall“ ist. Aber: „Es sagt
etwas über den Zustand unserer Ge-
sellschaft“. „Mit so einer Tat kommt
ein frustrierter junger Mensch we-
nigstens einmal groß raus“, meint sie.
Und: „Da sind auch dieMedien schuld
mit ihrer Negativ-Berichterstattung.
Mit einer guten Tat machst du keine
großen Schlagzeilen.“

Die sonst so stille Frau hat sich in
Rage geredet. Und jetzt versteht man
auch, wie sie ihre Schützenlaufbahn
als Funktionärin erklärt. 1978 wurde
sie zur Damenleiterin im Schützen-
gau Gau mit 31 Vereinen gewählt.
Wie es dazu gekommen ist? Armella
Stelzer schmunzelt: „Der Stelzer Max
hat gesagt, ich soll es machen, weil
ich so eine große Klappe hab‘.“

Was bewegt diese Frau?

Armella Stelzer hat keine große Klap-
pe! Sie bewegt lieber ’was: 1979 wurde
das Gauwanderpokalschießen einge-
führt, am Anfangmit circa 70 Damen;
zuletzt waren es 160 in 40Mannschaf-
ten. Seit Anfang der 80er-Jahre gibt es
auch einen Rundenwettkampf für Da-
men. Und Armella Stelzer kümmerte
sich um den geselligen Teil. Ihre Idee
war zum Beispiel ein alljährlicher Da-

men-Wanderabend im Juli. „Zum
Start vor etwa 20 Jahren waren sieben
Teilnehmerinnen dabei, heuer sind es
60 gewesen“, sagt sie. Erwünschter Ef-
fekt: „Man lernt die Schützenschwes-
tern in den anderen Vereinen besser
kennen, … und auch die Heimat.“

„Sport und Brauchtum“

Schießen ist „Sport, Kameradschaft
und Brauchtum“ für Armella Stelzer.
Das hat sie auch so gehalten, als sie
1998 zur Landesdamenleiterin im
Oberpfälzer Schützenbund gewählt
wurde. Schuld war „wieder die große
Klappe“, lacht sie. Aber ernsthaft: „Ich
wollte imOSB etwas verändern.“

Was? – „Im Leistungsbereich wur-
de schon immer viel getan“, erklärt
sie. Das beste Zeugnis dafür: Sonja
Pfeilschifter, die es von ihrem Hei-
matschützenverein in Pemfling über
die Vereinigte Schützengesellschaft
(VSG) Cham zum deutschen Vorzei-
ge-Verein HSG München und bis zu
Weltmeistertiteln und dreimaliger
Olympia-Teilnahme brachte.

Armella Stelzer wollte im OSB
„den Breitensportbereich noch besser
fördern“. Sie hat zum Beispiel Ver-
gleichskämpfe für Damen unter den
14 Gauen imOSB neu eingeführt, und
zwar auch für Seniorinnen über 45
Jahre. Und auf ihre Initiative findet al-
le vier Jahre ein großes Benefizschie-
ßen statt. Beim letzten 2008 kamen
7500 Euro zusammen, die für die „Ak-
tion Mensch“ gespendet wurden. „Ich

kann nicht zuschauen, wenn man
Menschen ungerecht behandelt oder
es jemandem unverschuldet schlecht
geht“, sagt Armella Stelzer. Und: „Ich
habe immer schon gesagt, man weiß
nie, ob man nicht selber einmal Hilfe
brauchen kann.“

Sie selber hat diese Erfahrung ge-
macht. „Ich bin voriges Jahr an Leukä-
mie erkrankt“, erzählt sie wieder mit
ihrer gewohnten leisen, aber be-
stimmten Stimme. Es war „zum
Glück eine Art, die mit Chemothera-
pie zu heilen war“. Aber: Armella
Stelzer hat sich ein halbes Jahr Ruhe
gönnen müssen von ihren gewohn-
ten 16-Stunden-Tagen – auch als Lan-
desdamenleiterin der Schützen.

Erfahrung einer Krankheitspause

Und da hat sie die Erfahrung ge-
macht, die ihr „so viel gegeben“ hat.
Ob es die Damenleiter-Kolleginnen in
allen OSB-Gauen bis zu den Vereins-
kameraden bei Wildschütz Kammer-
dorf oder der VSG Cham waren: „Wie
die mich in meiner Krankheit ge-
stützt und das durchgezogen haben,
…ich weiß, dass ich mich auf sie alle
verlassen kann.“

„Das ist nicht überall so“, sagt Arm-
ella Stelzer auch noch dazu. Nicht,
dass man ihr nachsagen könnte, sie
würde alles nur schönreden! „Aber
das schönste Amt auf der Welt ist Da-
menleiterin beimOSB. Deshalbwerde
ich bei der nächsten Wahl auch wie-
der für vier Jahre kandidieren.“
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VON ERNST FISCHER

„Es tut gut, für andere etwas zu tun!“
AUSZEICHNUNGDiese Frau hat
mehr als eine Schützen-
scheibe als Ziel im Leben:
Armella Stelzer (54), Landes-
damenleiterin imOberpfäl-
zer Schützenbund, erhält
das Ehrenzeichen desMinis-
terpräsidenten.

Die verschiedenen Gesichter der Armella Stelzer: volle Konzentration im Luftgewehr-Anschlag…

…die Kramerin in ihrem Dorfladen in Windischbergerdorf… …die Damenleiterin im OSB
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DIE SCHÜTZENLAUFBAHN VON ARMELLA STELZER

➤ 1973: Mitglied bei Wildschützen Ka-
merdorf ; 1976 Schriftführerin.
➤ 1978: Damenleiterin im Schützengau
Chammit 31 Vereinen. Diese Position
übte sie 27 Jahre bis 2005 aus. Auf ihre
Initiative wurden zumBeispiel Runden-
wettkämpfe und das Gauwanderpokal-
schießen für Damen eingeführt.

➤ 1998:Wahl zur Landesdamenleiterin
im Oberpfälzer Schützenbund (OSB).
Das Amt führt sie bis heute aus und will
sich imHerbst auch einerWiederwahl
für die nächsten vier Jahre stellen.
➤ Erfolge als aktive Schützin: Schüt-
zenliesl bei Wildschützen Kammerdorf
und VSGCham; Gewinn der Gauschüt-

zenscheibemit einem 1-Teiler
➤ Der OSB hat 314 Schützenvereine in
14 Gauenmit aktuell 30 580Mitglie-
dern. 28 Prozent davon sind Damen.
➤ Im Landkreis Cham gibt es vier
OSB-Gaue: Cham (31 Vereine), Roding
(19 Vereine),Waldmünchen (16 Verei-
ne), Furth imWald (51 Vereine). (ef)


